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rilklge zu Ur . 69 - er Irurlsruher Zeitung.
Donnerstag , 9 . März 1899 .

Großherzogtlmm Vadrn.
Die Großherzoglichen Badeanstalten in Baden.

A In den letzten Jahren haben die Großherzoglichen
Badan st alten,in Baden eines fortgesetzt steigenden Besuchs
sich zu erfreuen gehabt. Die Zahl der abgegebenenBäder betrug
im Jahr 1898 im Friedrichs - Bad W302 ( 1897 : 54025 ;
1896: 50099) und im K a is e rin - A u g u st a - B a d 26 697
(1897 : 21836 ; 1896 : 19 169 ) . Die Gesammtzahl der in beiden
Anstalten zusammen abgegebenen Bäder hat somit im Jahr 1898
die außerordentliche Höhe von 91 999 erreicht . Unter den ein¬
zelnen Bäderarten spielen die Heißluftbäder der Anlage der
Anstalten gemäß numerisch die größte Rolle ; iöre Zahl betrug
im Friedrichs-Bad 24 396 ( 1897 : 21120 ), im Augusta -Bad 6 186
(1897 : 5 099 ) . Daß die neu eingerichteten kohlensäure¬
haltigen Bäder einem wirklichen Bedürfntß unter den
Heilmitteln der Badanstalten entsprochen haben, beweist ihre ge¬
steigerte Benützung; es wurden abgegeben im Friedrichs-Bad
873 ( 1897 : 265 ) ; im A » gusta -Bad 639 ( 1897 : 157) . Kalt¬
wasserkuren sind auch im vergangenen Jahr sehr viel mehr
als in früheren Jahren gebrauchtworden ; nämlich im Friedrichs-
Bad 8 861 (1897 : 6 591 ) , im Augusta-Bad 2 335 (1897 : 1 668 ) .
Die Anstalten für schwedische Heilgymnastik weisen
seit ihrer Einrichtung ein konsequentes Ansteigen der Benützung
auf ; die Zahl der Abonnenten betrug im Friedrichs -Bad 1 049
( 1897 : 801 ; 1896 : 675 ; 1895 : 556 ; 1894 : 410) ; im Augusta-
Bad 699 (1897 : 546 ; 1896 : 430 ; 1895 : 412 ; 1894 : 242 ) . Bon
großem Interesse ist die nicht unbeträchtlich gestiegene Zahl der
Inhalationen , welche 1 376 betrug , gegen 922 im Jahr
1897 . Wenn trotz der Unvollkommenheit der dermaligen
Einrichtung eine solche Steigerung eintreten konnte , so beweist
dies , wie wichtig und nothwendig das neue Juhala -
torium ist , dessen Eröffnung in diesem Frühjahr statt¬
finden soll . Auch der gegen den Schluß der Saison
aufgestellte Tallermann ' sche Apparat für lokale Be
Handlung mit überhitzter trockener Luft ist in dieser kurzen
Zeit schon recht häufig benützt worden. Er ermöglicht die
Einwirkung einer Temperatur bis zu 140 " Celsius ohne jeden
Nachtheil und jedes Unbehagen des Patienten . Daß die neuen
Gurgelkabinete bei der Trinkhalle , welche den streng¬
sten hygienischen Anforderungen entsprechen , den Beifall des
Publikums gefunden haben , beweist ihr reger Besuch .

Dieser außerordentlichen Frequenz sind die Räumlichkeiten der
Badanstalten in der Hochsaison kaum noch gewachsen, und man
ist gezwungen , zu erwägen, wie man den erweiterten Anforde¬
rungen gerecht werden kann .

Besonders erfreulich ist die Wahrnehmung , daß die Meinung,
Baden sei lediglich ein Luxuskurort, immer mehr schwindet und
daß Baden sich immer mehr zur wirklichen Heilstation ent-
wickelt. Infolge dessen werden die Großh Badanstalten ein
immer wichtiger werdender Faktor für das Aufblühen der alten
Bäderstadt und seiner Fremdenfrequenz . Letztere hat im
Jahre 1898 die höchste Zahl erreicht , die jemals in Baden ver¬
zeichnet wurde : 69 691 . Während sich die Zahl der Fremden
aber nur um 4 Proz . gegen das Jahr 1897 und um 14 Proz .
gegen das Jahr 1896 gehoben hat, ist die Gesammtzahl der Bäder
um 17 Proz . und 35 Proz . und die Frequenz der Großh . Bad¬
anstalten, ausgedrückt in deren Einnahmen , um 2l Proz . und
34 Proz . gestiegen.

Auch der Besuch des Großh . Landesbads ist in den
letzten Jahren fortgesetzt gestiegen . Die Zahl seiner Gäste hat
die Höhe von 792 (1897 : 697 , 1896 : 605 , 1893 : 597 ) und die
Zahl der Berpflegungstage die Summe von 21746 ( 1897 : 19171,
1896 : 16379, 1893 : 13827) erreicht . Auch hier wird die Prü¬
fung der Erweiterung der Anstalt nicht mehr lange ruhen können .

Karlsruhe , 8 . März.
(Im Großh . Kunstgewerbe - Museum ) ist z . Zt . der

künstlerische Nachlaß des verstorbenen Architekten Herrn Professor
Ernst Häberle zur Besichtigung ausgestellt. Als die ältesten
Arbeiten dieser Sammlung sind zu bezeichnen die Studienblätter
seiner italienischen Reise , von der er im Jahre 1882 zurückkehrte ,
um fich in Nürnberg niederzulassen . Aus dieser Zeit stammen
die Entwürfe zur Metallausstellung , die Restauration für das
Bayrische Gewerbemuseum, Unterkunftshalle für den Stadtpark
zu Dtnkelsbühl, von Privatbanken , sowie verichiedene kunst¬
gewerbliche Entwürfe für Möbel, Glasfenster , Einbände,
Stickereien re . Das Jahr 1889 führte Häberle nach Karlsruhe
als Professor an die Großh . Baugewerkschule , wo derselbe neben
seinem Berufe eine rege künstlerische Lbätigkett entfaltete, wie
sie die zahlreichen und besonders schönen Zeichnungen zu den

Werken „Deutsche Konkurrenzen", „Neubauten" , „Holzarchitek¬
tur " , „Das Bauernhaus " zur Veranschaulichung bringen.
Schließlich find noch zu erwähnen seine interessanten architektoni¬
schen und landschaftlichen Studienblätter , welche auf Excurstons-
reisen , die er mit seinen Schülern unternahm , entstanden find ,
und von welchen zahlre che Blätter in der Publikation über
„Die Kunstdenkmäler des Großherzogthums Baden " (Kreis
Mosbach) Verwendung fanden .

-r - ( Im „ Verein der Badener zu Berlin " ) hielt
am Donnerstag Herr Shroebe , Oberleutnant im Eisenbahn¬
regiment Nr . 2, — welcher aus Karlsruhe stammt und
früher in badischen Diensten stand (Pionirbataillon Nr . 14), —
einen sehr interessanten Vortrag , welcher bei den zahlreich er¬
schienenen Zuhörern größten Beifall fand. Als Thema zu
seinem Vortrag hatte Herr Stroebe die Organisation
und Thätigkett der Eisenbahntruppe , welcher er
angehört, gewählt, von deren Entwickelung von den Eisenbahn¬
kompagnien des Feldzugs 1870/71 zum Bataillon , zum Regi¬
ment 1, bis zur Brigade von drei Regimentern mit Betriebs¬
abtheilung, Versuchsabtheilung, Depotverwaltung und eigener
Intendantur er cin anschauliches Bild entrollte . Um die Thätig
kcit der Etsenbahnbrigade, welcher die Luftschifferabtheilung
unterstellt ist, vor Augen zu führen, zeigte Redner eine Reihe
von Lichtbildern , welche den Zuhörern die Eisenbahner auf den
Uebungsplätzen bei Berlin , beim Feldbahnbau zur Wiederher¬
stellung des 1895 abgebrannten Orts Brotterode in Thüringen ,
bei den Rettungsarbeiten im Ueberschwemmungsgebietin Schle¬
sien und auf Feldbahnbaukommando in Südwestafrtka vorführten .
Nachdem er so die technische Thätigkeit der Eisenbahntruppe im
Frieden als Vorbereitung für die ihr bevorstehenden wichtigen
Aufgaben im Kriege erläutert hatte, betonte Redner , daß neben
der technischen mit Recht auch auf die gründliche infanteristische
Ausbildung derselben höchster Werth gelegt werde, da, wie der
Feldzug 1870/71 bewiesen, die Eisenbahntruppe nicht etwa nur
hinter oder in der Front , sondern vielfach auch vor derselben
in Thätigkeit zu treten hat . Am Schluß seines Vortrags lohnte
reicher Beifall den Redner, welcher es verstanden hatte, das
Interesse für die Eisenbahntruppe , deren Wichtigkeit vielfach
noch bet dem nichtmilitärtschcn Publikum unterschätzt wird, zu
wecken . — Wir möchten nicht unterlassen, noch hinzuzufügen,
daß der „Verein der Badener zu Berlin " die Ehre hat, Seine
Königliche Hoheit den Großherzog seinen Protektor und
Seine Großherzogliche Hobeit den Prinzen Max von Baden
seinen Ehrenpräsidenten zu nennen, ein Beweis, welches Inter¬
esse man von höchster Stelle den Bestrebungen des Vereins ent¬
gegenbringt.

S ( Sitzung der Strafkammer II vom 7 . März .)
Vorsitzender : Landgerichtsdirektor Weizel , Vertreter der Großh .
Staatsanwaltschaft : Staatsanwalt Dölter .

Wegen eines geringfügigen Wortwechsels versetzte am 1 . Ja¬
nuar d . I . in dem Änkletderaum des Gaswerks Pforzheim der
Taglöhmr Christian Friedrich Schöpf aus Großglattbach dem
Heizer Wurz einen derart heftigen Schlag auf das linke Auge,
daß Wurz das Sehvermögen auf diesem Auge verlor . Schöpf
wurde zu einem Jahr sechs Monaten Gefängniß verurtheilt .

Der schon vielfach bestrafte Agent Josef Heimböck aus
Martinsberg wurde wegen Diebstahls mit drei Jahren Zuchthaus
bestraft.

In der Anklagesache gegen den Steinhauer Gottlieb Friedrich
Gremmelmater aus Sulzfeld wegen Körperverletzung er¬
kannte der Gerichtshof auf Freisprechung.

Der 45 Jahre alte Taglöhner Jakob Schnauffer aus
Simozheim wurde im letzten Jahre von den Strafkammern in
Karlsruhe, Stuttgart und Heilbronn wegen einer Reihe von
Diebstählen zu einer empfindlichen Zuchthausstrafe verurtheilt ,
die er zur Zeit verbüßt . Inzwischen ist nun ermittelt worden,
daß er einen weiteren Diebstahl in Hohenwarth verübt hat, der
ihn jetzt wiederum vor die hiesige Strafkammer brachte . Der
Gerichtshof bestrafte unter Einrechnung der früher erkannten
Strafen Schnauffer mit sechs Jahren Zuchthaus , 1650 M .
Geldstrafe eventuell weitere zehn Monate zehn Tage Zuchthaus
und zehn Jahren Ehrverlust. — Ebenfalls unter der Anklage
wegen Diebstahls erschien der vorbestrafte Zwangszögling Arthur
Edwin Hermann Wächter aus Pforzheim vor dem Straf -
Achter . Er wurde zu sechs Monaten Gefängniß , abzüglich einen
Monat Untersuchungshaft verurtheilt .

Gegen den Dienstknecht Josef Braun aus Tiefeubronn er¬
kannte der Gerichtshof wegen Urkundenfälschung und Betrugs
auf eine Gefängnißstrafe von drei Monaten abzüglich einen
Monat Untersuchungshaft.

st Eberbach , 7 . März . Der hiesige Bürgerausschuß hatte
gestern darüber zu entscheiden , an welcher Stelle die projektirte

Neckarbrücke gebaut werden soll und welches von den generellen
Projekten, die die Firma Grün -Bilfinger in Mannheim vorgelegt
hatte , definitiv bearbeitet werden soll. Die Entscheidung fiel zu
Gunsten einer Brücke oberhalb der Stadt , 100 m unterhalb der
jetzigen Fähre , und zu Gunsten eines Steinbaues , der einschließ¬
lich Geländeerwerb etwa 419 500 M . kosten wird. Nur für den
Fall , daß die Steinbrücke im wasserpolizetlichen Verfahren auf
unüberwindliche Schwierigkeiten stoßen würde , ist vom Bürger -
ausschuffe auch eine Eisenbrücke an gleicher Stelle genehmigt,deren Kosten fich auf 378 500 M . belaufen werden.

L Freiburg , 7 . März . Gestern Vormittag fand die jährliche
Generalversammlung der Handelskammer für den Kreis
Freiburg statt . Aus dem Voranschlag ergibt fich , daß
9 406 Mk . für Handelskammerbedürfnisse durch Umlage zu decken
find . Ein wichtiger Gegenstand war die Stellungnahme der
Kammer zum Gesetzentwurf betreffend die Abänderung des Bank-
gesetzes vom 14. März 1875 . Die diesseitige Handelskammer
hatte folgende Vorschläge gemacht : „1 . Der Artikel 3 des Ent¬
wurfs solle dahin abgeändert werden , daß der steuerfreie Noten¬
umlauf den in rascher Zunahme begriffenen geschäftlichen Ver¬
hältnissen entsprechend stärker erhöht werde, als dies jetzt mit
400 Millionen Vorgesehen ist. 2 . Es möchte dem Artikel 5 des
Entwurfs , soweit die Prtvatnotenbanken unbedingt verpflichtetwerden sollen , nicht unter dem Prozentsatz der Reichsbank zudiskontiren, die Zustimmung versagt werden , dagegen wenn dies
für nöthig erachtet werde , 3 . der Novelle einen Artikel ein¬
zuverleiben, wodurch die Privatbanken im Falle und während
der Dauer der Gefahr eines Goldabzuges an den Dis¬
kontosatz der Retchsbank gebunden werden . 4 . Daß in der
Novelle ausgesprochen werde , daß alle Zweiganstalten der Reichs¬
bank die Noten der Prtvatnotenbanken, unter Vergütung etwaiger
Einzugskosten durch die letzteren , in Zahlung zu nehmen ver¬
pflichtet sein sollen ." In der in Berlin stattgehabren Versamm¬
lung deutscher Handelskammern vermochte der Freiburger Antrag
keine Zustimmung zu erlangen. — Von erfreulichem Erfolg
waren die Bemühungen der Freiburger Handelskammer um Er¬
richtung einer Retchsbank st eile in hiesiger Stadt , auch das
Einschreiten der Kammer in Fällen von unlauterem Wett¬
bewerb ist meist von Nutzen gewesen. — Eine längere Ver¬
handlung entspann fich über die Frage des künftigen Güter¬
bahnhofes , wobei mehrfache Wünsche von Interessenten zu
Tage traten . Um über weitere Wünsche sich Klarheit zu ver¬
schaffen, werden dieser Tage Fragebogen zur Versendung gelangen.
— Aus einer Debatte über die neue Telephon - Taxordnung
geht hervor, daß mit Einführung dieser Taxe auch weitgehenden
Ansprüchen genügt sei . — Die EmmendingerVertreter wünschten
weitere Schnellzug - Halte in ihrer Stadt , ein Antrag , gegen
welchen jedoch geltend gemacht wurde , daß ein häufiger Aufent¬
halt auf kleineren Stationen für den Schnellzugsverkehr über¬
haupt nicht günstig sei . Herr Bolpp beantragte, nochmals beim
Justizministerium wegen Errichtung eines Handelsgerichts in
Fretburg vorstellig zu werden . Die Kammer beschloß, der Frage
von neuem nahe zu treten . Die Verhandlungen wurden von
dem Präsidenten der Handelskammer, Herrn Kommerzienrath
Mez , geleitet . _

«Literatur .
Aus Gustav Freytags ungedrucktcm Nachlaß der be¬

kanntlich noch vor einiger Zeit Gegenstand eines Prozesses zwi¬
schen den Erben war , wird in Heft 11 der Halbmonatsschrift
„Das literarische E cb o" (Berlin, Fontane L Co ., viertel¬
jährlich 2 M .) eine eigenartige größere Dichtung in gereimten
Zweizeilern , „Meine Verse " betitelt , erstmals veröffentlicht.
Professor Hanns Fechner , der bekannte Berliner Maler , dessen
Porträt Th . Fontanes der Berliner Magistrat anzukaufen im
Begriffe steht, thetlt einige liebenswürdigeBriefe des verewigten
Dichters mit. Professor Ludwig Geiger spricht über „Gottschalls
Erinnerungen ." Außerdem verdienen aus diesem Hefte die mit
Porträts versehenen Artikel „Zwei französische Schweizer" von
Professor M . Mahr und „Das bulgarische Schriftthum " von
Georg Adam Erwähnung .

Aroßherzogliches KofLheater.
Im Hoftheater Karlsruhe .

Donnerstag, 9 . März . Abth . L.. 39 . Ab .- Vorst . (Kleine Preise ) :
„ Die versunkene Glocke" , deutsches Märchendrama in 5 Akten
von Gerhardt Hauptmann . — Rautendelein: Maria Eisen Hutvom Lesfing -Theater in Berlin als Gast . Anfang 7 Uhr, Ende
gegen 10 Uhr.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Marllpreife der Woche vom 26 . Februar bis 5. März 1899. (Mitgethem vom Großh . Statistischen Landesamt .)

8 L kt »-»

Erhebungsorte A T >S >

100 Kilogramm

Hilzmgen . 17 .63
Konstanz *) . 19 .5Ü20.50
Radolfzell . 17 .56 — .—!
Meßkirch . — .— !17 .60
Pfullendorf . 17 .86 17 .37
Stockach . 17 .45 17 .50
Ueberlingen . 17 .22 17 .08
Villingen . 17 .30 18 .28
Bonnoorf . - .- 18 .—
Breisach * ) . 17 .- - .-
Emmendingen . . . .
Endingen . - - - .-
Ettenheim . 17 .87 _ .-
Freiburg . 18 .— _ .-
Löffingen . - .- - .-
Müllheim . 18 .- _ .-
Schopfheim*) . . . . 19 .— 20.—
Lahr . - .- - .-
Offenburg . 18 .— - .-
Rastatt . 17 .25 - .-
Bruchsal*) . 17 .50 17 .—
Durlach . - - - .-
Karlsruhe *) . 19 .83 19 —
Mannheim . 18 .50 17 .50
Mosbach*) . 17 .5017 .—
Werthetm*) . I6 .5H,16.—

*) Preise für Getreide- bezw . Futtera

Erhebungsorte

Stroh

Kartoffeln
Roggengewöhn¬liches

100 Kilogramm so
Liter.

5 .50 4 .— 4.50 140
5 .60 3 .20 5 .60 95
4 .- 3 .50 - .- 135
3 — 2 .26 440 100
2 .60 3 .— 4 .20 120
4 .— 3 .80 5 .— 140
5 .- 3 .- 6 .— 120
5 .- 3 .40 8 .— 150
3 .50 - 5 .— 120
5 .— 5— 5 .80 140

- .- 4.- 6 .— 115
3.60 - .- 4 .- 100
4 .40 3 .20 6 .— 130
5 .— 4 .— 5 .40 140
4 .40 - ._ 6 — 105
3 .80 _ ._ 5 .70 100
4 - 3 .— 6 .10 100
4 — 3 .— 6 — 110
5 — 4.— 5 .50 120
5 — 7 .29 110
2.80 2 .40 4.40 120
3 .90 2 .75 6 .50 150
3 .80 _ _ 5 .60 110
4 .40 3 .60 5 .70 95
3 .50 2 .50 5.— 110
4.— — .— 5 .— 100

s; Brod

r: "
«2 «

Sorte
1 Kilogramm.

L>
Brennöl

L> > A

1 Liter

!LD-
A
s
N

L

V <S>

SV
4 Ster

Ruhr¬
kohlen

Saar¬
kohlen

15 .—
15 .54

15/-

15 .2617 .-

15 .—

18 .2016 .—
1? .—«16 .50
16 .6615 .43
— .— 15 .05
16 .70 14 .80

15 .20

16 .—

1550
14 .2515 .50

14 5̂015 5̂0
16 .- 17 .—

18 .
15 .2516 .75
15 .- 17 .-
16 .20 17 .-

16 .28 18L3
15 .88 17 .50
44 .50 17 .—

15 .03
16 .46

16 -

15 .50
1682

15 .—

165li
16 —
16 .20
16 —
16 —
16 .06
14 .— !
14 .50

Konstanz .
Stockach .
Ueberlingen
Donaneschingen
Villingen .
Waldshut
Breisach *)
Ettenheim
Fretburg
Lörrach
Müllheim

Lahr .
Offenburg
Baden *)
Rastatt *)
Bruchsal
Durlach
Ettlingen
Karlsruhe *)
Pforzheim
Mannheim
Schwetzingen
Heidelberg *)
Mosbach .
Wertheim *)

A
40
40
38
40
42
46
44
34
44
40
40
44
36
40
50
40
38
40
38
40
40
40
40
40
38
40

ö.
26 28
31 28
28 26
25 36
25 23
27 26
26 24
25 28
26 , 28
28 1 25 ,
25 24
27 33
25 23
26 , 27 ,
34 , 30
28 34
28 30
26 24
24 30
30 25 ,
23 26
25 29
26 25
27 24
22 26
23 21

A ! -r
148140
140/136
140 128
132 132
140130
128128
140128
- >128

150!140
140130
140120

120
120
120
120
120
100
120

Ä !160
140
140
140
140
140
140

S I ö.
156152
140140
128 140
120 132

128 148
96 160

100 150
100 140

Erhebung bei größeren Geschäften brzw . Händlern, Müllern , Fuhrleuten

144 140 130 140
148 136 136 160
148 140 130 140
150140 100 155
140 128 100 140
148 136 — 152
144 132 100 144
144 136 — 148
144 136 116 152
136 128 — 144
150 140 120 160
150140/110 150
144 140 — 152
— j128 >— 140
— /13o/ 80 130

und Landwirthen .

130
140
140

150
140
140
150
140
140
150
140
140
132
120
120
128
150

140
140
152
140
160
150
140
140
148
140
150
140
152
152
148
152
144
150

120150
140152
— /140
126130

210
210
180
190
165
160
200
196
190
220
190
190
190
180
210
200
200
200
220
220
240
240
250
170
185
180

A
80

100
80
85
90
90
75
85
80
70
80
80
80
70
80
85
80
80
65
80
80
70
70
70
70
70

48.—
42.—
46 —
44. -
39 .60
46 -
44 . -
54.—
42.—
46.—
44.—
46 —
44.—
44.—
48.—

>42 .—
52.—
56 —
48.—
44.—
46 —
56 —
56.—
48 .—
42 .-
46 —

46 -
32.
30 .40
32.-
37.60
28.-
28.-
34 .-
36 —
31 .—
22.—
32 .—
32.—
34.—
32 .—
32.
36.
38 .—
24 .—
37 .—
36 —
46 -

34.
32 .-

350
360

A

360
350 —
280i 300
280 260
350 ! —
290 240

Ä- I ^
320 —
320 320
300 —
230 260
!280
/320
/260

250

200

330

M —
290 240 >250 200

230 / —
270 320
240 210
240 200
250 200
260 224

260 300
280 220
280 220

250
300 280
220 200
220 170
230 220
— 190

270 210
250 230
220 170
200 160
240 190
250 . 200
250 . 190

210 170
230 / 210
220
230

40

200

20

170
210

160

180

(Monatliche Durchschnittspreise stehe Rückseite .)



Mittheilmtg
drs

Grotzh. Statistischen Landesamts .
Monatliche Durchschnittspreise von

Hafer , Stroh und Heu
für Februar 1899 .

Orte .
Hafer

IM

Stroh Heu
(Roggen) _

Kilogramm

1 Mittlere Monatssweise .
M .Pf . M .Pf . M . Pf .

Konstanz . . . — ! 5 25 4 88
Meßkirch . . . 14 92 — ,-
Stockach - - - — 560 540
Vtllingen . - - 15 76 — 448
Fretburg . . . 15 34 353 4 85
Offenburg . . — 5 05 5 50
Rastatt . - - — 3 80 5 70
Karlsruhe . -
Bruchsal . . .

510 720
4 — 6 —

Mannheim . . 1608 3 90 6 50
Mosbach . - - 14 — — 5 —
Werthetm . - - 14 43

2 Monatliche Durchschnitte der
höchsten Tagespreise

(ohne Zuschlag) .
Reichsgeseh vom 21 . Juni 1887 betr.
die Naturälleistun

Macht
g für die bewaffnete
m Frieden .
M .Pf . M . Pf . M .Pf .

Konstanz . . - — 6 — 5 —
Meßkirch . . . 15 — — —

Stockach . . . — 5 60 5 40
Vtllingen . . . 15 95 — 448
Fretburg . . . 16 88 4 — 5 30
Offenburg . . — 5 25 5 70
Rastatt . . . — 4 — 6 —
Karlsruhe . . — 510 7 20
Bruchsal . . . — 410 610
Mannheim . . 16 31 4 80 7 —
Mosbach . . . 14 — — 5 —
Wertheim . . 1443

Bürgerliche Rechtsstreite.
Ladung.

S :S8 .1 . Nr . 10,793. Mannheim .
Die Firma Ernstberger L Mäher in
Mannheim , Prozeßbevollmächtigter :
Rechtsanwalt Georg Dörzbacher daselbst,
klagt gegen den Kaufmann Eugens
Belz, früher zu Mannheim, jetzt an -
unbekannten Orten , auf Grund der
Behauptung , daß der Beklagte der
Klägerin aus Waarenkauf und für
Kosten eines nicht eingelösten Wechsels
den Betrag von zus . 77 M . 35 Pf .
nebst 6°/, Zins vom 1 . Dezember 1898
an aus 64 M 90 Pf . schulde, mit dem
Anträge auf kostenfällige Berurtheilung
des Beklagten zur Zahlung von 77 M.
35 Pf . nebst 6°/, Zinsen vom 1 . De-
zember 1898 an aus 64 M . 90 Pf .
durch vorläufig vollstreckbares Urthetl . i

Die Klägerin ladet den Beklagten !
zur mündlichen Verhandlung des Rechts- ^
stretts vor das Großh . Amtsgericht zu
Mannheim Abth . V Zimmer 2 auf

Donnerstag , den 25 . Mai 1899 ,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim, den 6 . März 1899 .
Der GertchtsschretberGr . Amtsgerichts :

Mohr .
Ladung.

S :97 .1 . 2625. Kenztngen . Der
minderjährige Josef Stehlin , uneheliches
Kind der Fabrikarbeiterin Afra Stehlin
von Oberhausen, vertreten durch den
Klagvormund Johann Nepomuk Gröber
Pens . Gendarm zu Kenzingen — Pro -
zeßbevollmächttgter: Rechtsagent Josef
Abele in Kenztngen — klagt gegen den
Josef Rüttele, lediger Bierbrauer von
Whhl, jetzt unbekannten Aufenthalts ,
früher zu Whhl, aus Ernährungsbeitrag
auf Grund des Gesetzes vom 21 . Fe¬
bruar 1851 mit dem Anträge auf
kostenfällige vorläufig vollstreckbare Ver¬
urteilung des Beklagten zur Ernähr¬
ung des klagenden Kindes einen wöchent¬
lichen, vierteljährlich vorauszahlbaren ,
Ernährungsbeitrag von 1 M . 70 Pf .,
eventuell einen durch das Gericht zu
bestimmenden Beitrag von dessen Ge .
burt an bis zum vollendeten 14 . Le¬
bensjahre zu leisten und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung
des Rechtsstreits vor das Großh.
Amtsgericht zu Kenzingen auf

Dienstag , den 25. April 1899 ,
Vormittags 9 ' /, Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zu¬
stellung wird dieser Auszug der Klage ^
bekannt gemacht . -

Kenzingen , den 3 . März 1899 .
Boos ,

Gcrichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts .
Konkurse .

S .121 . Nr . 29491. W e i n h e i m .
Ueber das Vermögen des Küfermeisters
und Spezereihändlers Josef Maas
in Heddesheim wird heute am 6 . März
1899, Vormittags 9 ' /. Uhr, das Kon¬
kursverfahren eröffnet.

Der Herr Waisenrtchter und Ge -
metnderath Friedrich Zinkgräf hier
wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
Montag den 10 . April 1899

bei dem Gerichte anzumelden.
Es wird Termin anberaumt vor dem

diesseitigenGerichtezur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubigerausschuffes und etntreteuden

>Falls über die in 8 120 der Konkurs-
! ordnung bezeichneten Gegenstände auf
! Dienstag den 18 . April 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldetenFor -

r derungen ebenfalls auf
^ Dienstag den 18 . April 1899 ,

Vormittags 9 Uhr .
Allen Personen, welche eine zur Kon -

! kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig

! find , wird aufgegeben , nichts an den
! Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
, leisten , auch die Verpflichtung auferlegt,
! von dem Besitze der Sache und von
den Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 10 . April 1899 Anzeige
zu machen .

Weinheim, den 6 . März 1899 .
Großh . Amtsgericht II :

(gez .) Schmidt .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber:

Hersperger .
S . 120 . Nr . 5926 . W a l d s h u t .

Ueber das Vermögen des Gastwirths
Julius Schaut in Tiefenstein wurde,
da ein Gläubiger den Antrag gestellt
und seine Forderung sowie dieZahlungs -
unfähigkeit des Schuldners glaubhaft
nachgewiesen hat, heute am 7 . März
1899 , Mittags 12 Uhr, das Konkurs¬
verfahren eröffnet .

! Der Waisenrichter Theodor Born¬
hauser dahier wurde zum Konkurs¬
verwalter ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
7 . April 1899 bei dem Gerichte an¬
zumelden .

! Es wurde zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger¬
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in Zs 120, 125 der Konkursordnung
bezeichneten Gegenstände auf

Dienstag den 21 . März 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderung auf

Freitag den 5 . Mai 1899,
Vormittags 9 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben , nichts an den
Gemetnschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten, auch die Verpflichtungauferlegt,
von dem Besitze der Sache und von den
Forderungen , für welche sie aus der
Sache abgesonderte Befriedigung in An¬
spruch nehmen, dem Konkursverwalter
bis zum 7 . April 1899 Anzeige
zu machen .

Waldshut , den 7 . März 1899 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Hterholzer .
S .112 . Lörrach . In dem Kon¬

kurse über das Vermögen des Handels¬
manns Johann Georg Eich in in
Stetten soll die Schlußvertbeilung statt¬
finden . Der verfügbare Massebestand
beträgt M . 3463 .83 . Nach dem bei
der Gerichtsschreiberet des Gr . Amts¬
gerichts Lörrach niedergelegten Ber-
zeichniß find dabei M . 66 .96 bevor¬
rechtigte und M . 4548 .72 nicht bevor¬
rechtigte Forderungsbeträge zu berück¬
sichtigen.

Lörrach , den 6 . März 1899 .
C . Britsch , Konkursverwalter.

Strafrechtspflege .
Ladungen.

S .69 .1 . Nr . 11,773 . Heidelberg .
Der am 5 . März 1868 zu Grötzingen
geborene Metzger Wilhelm Heinrich
Glaser , zuletzt wohnhaft in Rohrbach,
jetzt an unbekannten Orten , wird be¬
schuldigt , als beurlaubter Reservist
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Mittwoch den 3 . Mai 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldtgtem Ausbleiben
wird derselbe auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Kgl . Bezirkskommando zu Heidelberg
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Heidelberg , den 4. März 1899 .
Grasberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
S 100 .1 . Heidelberg . Der am

29 . August 1858 in Heidelberg geborene
und zuletzt daselbst wohnhaft gewesene
z . Z . an unbekannten Orten abwesende
Schlosser Peter Heinrich Hormuth
wird beschuldigt, als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein,

Uebertretung gegen 8 860 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :

Mittwoch den 3 . Mai 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Heidel¬
berg zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem König ! .
Bezirkskommando zu Heidelberg aus¬
gestellten Erklärung verurtheilt werden.

Heidelberg , den 4. März 1899 .
Fabian ,

Gertchtsschretber des Gr . Amtsgerichts.

5 .38 .1 . Nr . 2002. Buchen . Der
am 29 . September 1867 zu Hainstadt
geborene Taglöhner Ambros Scholl ,
zuletzt wohnhaft daselbst, z . Z . an un¬
bekannten Orten abwesend , wird be¬
schuldigt , als Landwehrmann I . Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewandert
zu sein,

Uebertretung gegen 8 860 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs. !

Derselbe wird auf Anordnung des
Großherzoglichen Amtsgerichts hicr -
selbst auf

Freitag den 12 Mai 1899 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das GroßherzoglicheSchöffengericht
Buchen zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach § 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Mosbach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Buchen, den 3 . März 1899 . !
Staudt , !

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
5 .40 . 1 . Nr . 3797 . Mosbach .

1 . Der am 19 . August 1876 in Mos¬
bach geborene , zuletzt daselbst wohn¬
hafte August H e n k c l m a n n , 2 . der
am 11 . November 1876 in Buchen ge¬
borene, zuletzt daselbst wohnhafteMetzger
Hermann Münch , 3 . der am 13 . Mat
1876 in Hainstadt geborene , zuletzt da¬
selbst wohnhafte Heinrich Trunk ,
4 . der am 30 . Oktober 1876 in Schlossau
geborene , zuletzt daselbst wohnhafte
Schneider Karl Götz , 5 . der am 15 .
September 1876 in Nyon geborene , in
Walldürn heimathsberechtigte Charles
Eisenhauer , 6 . der am 11 . Dezember
1876 in Reicholzhcim geborene , zuletzt
daselbst wohnhafteJohann Josef Oetzel ,
werden beschuldigt , als Wehrpflichtige in
der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst des stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder sich doch
nach erreichtem militärpflichtigen Alter
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben,

Vergehen gegen 8 140 Abs . 1 Ziff. 1
Str .G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 27 . April 1899 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die Strafkammer des Großh.
Landgerichts Mosbach zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von dem
Civilvorsitzenden der Ersatzkommisstonen
Mosbach, Buchen und Wertheim über
die der Anklage zu Grunde liegenden
Thatsachen ausgestellten Erklärungen
verurtheilt werden.

Mosbach, den 3 . März 1899 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Reck .
5 .99 .1 . Nr . 7449 . Fretburg .

1 . Knecht Hermann Roder von
Wilfingen, geb . 30 . März 1872 ,

2 . Knecht Gottiieb Meliert von
Mußbach, geb . 11 . April 1868 ,

beide zuletzt in Fretburg i . Br .,
werden beschuldigt , als Ersatzreservisten
ohne Erlaubniß ausgewandert zu sein .

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hterselbst auf

M ttwoch den 19 . April 1899 ,
Vormittags 8' / , Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht Frei¬
burg i . Br . zur Hauptverhandlung ge¬
laden.

Bei unentschuldigtem Ausbleiben
werden dieselben auf Grund der nach
8 472 der Strafprozeßordnung von
dem Kgl . Bezirkskommando zu Lörrach
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden.

Freiburg , den 3 . März 1899 .
Schwarz ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts.
,'almm, .

5 .70 .1 . Nr . 2844. Schopfheim .
Der am 15 . Juni 1868 zu Wiechs ge¬
borene Fabrikarbeiter , seit 1894 an
unbekannten Orten abwesende Ersatz -
Reservist Gustav Lenz wird be¬
schuldigt , als Ersatzreservist ausge¬
wandert zu sein, ohne von der bevor¬
stehenden Auswanderung der Militär¬
behörde Anzeige erstattet zu haben,

Uebertretung gegen 8 360, Nr . 3
des Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf :
Donnerstag den 20 April 1899 ,

Vormittags ' /,9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht dahier zur
Hauptverhandlung geladen.

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von dem Kgl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden.

Schopshetm, den 1 . März 1899 .
Hauser ,

Gerichtsschretber des Gr . Amtsgerichts .
Bekanntmachung .

S17 . Nr . 1443/133. Karlsruhe .
Durch rechtskräftiges kriegsgerichtliches
Erkenntniß vom 1 ./2 . d . Mts . ist der
Unteroffizier Johann Georg Joos
aus Lombach , Württemberg , vom
Badischen Fußartillerie -Regiment Nr .14,
im Ungehorsamsverfahren für fahnen¬
flüchtig erklärt und zu 160 M . Geld¬
buße verurtheilt worden.

Karlsruhe , den 2 . März 1899 .
Kgl . Gericht des XIV . Armeekorps.

Mkildurger UerHerungs-GesklljW.
Einundvierzigster Rechnungs-Abschluß für das Jahr 1898 .

Gewinn und Wertust -Wechnung .
( Genehmigt von der Generalversammlung am 4 . März 1899 . )

^ Einnahme .
1 . Ueberträge aus dem Vorjahre :

a. Prämien - Uebcrträge (Prämien -Reserve) :
in der Feuerversicherung .
„ „ Glasverficherung .

b . Schadenreserve:
in der Feuerversicherung .
» . Glasversicherung .

e . Sonstige Ueberträge .
2 . Prämien -Einnahme abzüglich der Ristorni :

in der Feuerversicherung.
. . Glasverficherung .

3 . Nebenleikungen der Versicherten an die Gesellschaft :
in der Feuerversicherung .
„ » Glasverficherung .

4 . a . Zinsen .
d. Mi thseiträge .

5 . Kursgewinne aus verkauften Werthvapieren . . .
6 - Sonstige Einnahmen :

Gebühr für Umschreibung von Aktien . . . .

L . Ausgabe .
1 . Schäden einschließlich Kosten aus den Bors ihren :

» . gezahlt
in der Feuerversicherung .
„ » Glasverficherung .

b . zurückgestellt
in der Feuerversicherung .
« „ Glasverficherung .

2. Schäden einschließlich Kosten im Rechnungsjahre abzüglich
des Antheils der Rückversicherer :

gezahlt
in der Feuerversicherung .
» „ Glasverficherung .

d . zurückgestellt
in der Feuerversicherung .
. . Glasverficherung .

3 . Rückversicherungsprämien:
in der Feuerversicherung .

» „ Glasverficherung . . .
4 . Provisionen :

in der Feuerversicherung — abzüglich des von den Rück¬
versicherern erstatteten Antheils .

in der Glasversicherung .
5 . Steuern und öffentliche Abgaben .
6 . Verwaltungskosten .
7 . Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen Zwecken, insbeson¬

dere für das Feuerlöschwesen .
8 Abschreibungen . .
9 . Kursvei luste auf Wertpapiere .

10- Prämien -Ueberträge:
in der Feuerversicherung .
„ „ Glasversicherung . .

11. Sonstige Reserven .
12. Sonstige Ausgaben :

Zinsen für die Gelder der Beamten - Unterstützungskaffe
13. Ueberschuß und dessen Verwendung:

1 . a. an den Kapitalreservssonds . . - 58 036 .-
d . andieReserve funvorhergefeheneFälle

2 . Tantiemen .
3 . an die Aktionäre .
4 . an die Versicherten .
5 . Andere Verwendungen, und zwar an die

Beamten - Unterstittzungskaffe . . .

792 730
119 100

48 714
2 773

32
10

949 476
75 179

10082
495

57

09
40

99 251 03

228 -
2098029 - 51

20 380.48
48 136 25

180 OM .—

13 627 .25
S80 .

40136
2 881

4 325
7

187 155
31623

52 574
2 726

267 451

126 768
13 562
19 989

109 833

719

4 900

819 390
122 457

1346

Bilanz am 31 . Dezember 1898 .

Wechsel der Aktionäre .
Hypothekenfreier Grundbesitz . . .
Hypotheken und Grundschuldforderungen .
Darleh n auf Wertpapiere .
Wertpapiere :

a. 4°/«ige Rentenbriefe, Kurswert
1045 972 .89 angenommen mit . ^ 1021 393 .05

b . 3^/, °/aige Preußische Consols , Kurswert
^ 254OM, angenommen mit . . .

e. 3 ' /, "/,ige Deutsche Reichsanleihe , Kurs¬
werth 101600, angenommen mit

ä . 3*/z °/oige Bremer Staatsanleihe , Kurs¬
wert 17034, angenommen mit . .

Wechsel .
Guthaben bei Bankhäusern .
Guthaben bei anderen Versicherungs- Gesellschaften -
Zinsen- Forderungen .
Ausstände bei Generalagenten bezw. Agenten . .
Rückstände der Versicherten .
Baare Kaffe .
Inventar und Drucksachen . .
Sonstige Aktiva . . . . .

254 OM-

101600 .—

16 787 50

10.

R I? » » » tv » .
Aktien-Kapital .
Kapital-Rcserve -Fonds .
Spezial -Reserven :

Fonds für unvorhergesehene Fälle . .
Schaden -Reserve :

in der Feuerversicherung . . . .
in der Glasverficherung . . . .

Prämien- Ucberträge :
in der Feuerversicherung . . . .
in der Glasverficherung . . . .

Gewinn-Reserve der Versicherten .
Guthaben :

a . anderer Versicherungsgesellschaften .
b - einer Generalagentur . ,

Baarkautionen . . .
Sonstige Passiva :

» . nicht erbodene Dividende . . . . .
b . Beamten -Unterstützungskaffe(mitZinsen) ,

Ueberschuß. ._ .

^4 59647 .65
79 .58

1191 —
35014 .58

2400000
40 OM

1263828

3 OM OM
660 834

453 725

56899
2 733

819 390
122 457

59 727

36 205
290179

36
15

290179 98

73
82

24

62
78
86
71

95

31
29

71

2 098029 51

55

1393 780 55

249 709 88

20 404
131 939 02

2540 43
_

5 502 202 43

20

84

31
29

23

,58
98

5 502 202 ,43
Oldenburg , den 10 . Februar 1899 .

Oldenburger Versicherungs - Gesellschaft.

Die obige Vermögens-Aufstellung haben wir mit den Büchern verglichen
und in allen Theilen richtig befunden .

Oldenbnrg , den 10 . Februar 1899 .
Der Auffichtsrath r

A . Schrvarh , vorsUjriidrr , tz». Ahlhorn , jieliv. vorsitzrnLrr , A . K . Hehrels ,
Oldenburg . Jade. Oldenburg .

I . W . Floggemann , A . Schmidt , W . Jortrnann , Th Wrauer ,
Zwischenahn . Hannover . Oldenbnrg . Oldenburg.

Dm« « » VvUatz b« A> Srnnn 'sche» H » ftnch dr » « » r « l I« KarwnH»
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